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DPolG – Aktuell – Das letzte Aufgebot von links?

Offensichtlich bringen in der Post-Corona-Zeit die linken Kräfte, die an Bedeutungslosigkeit gewonnen 
haben, ihr letztes Aufgebot an den Start. 
 
Überdeutlich wird hier, dass sie im politischen Miteinander versuchen ihre Fan-Base an die bloße 
Existenz zu erinnern und dabei vor keinem polemischen Abenteuer zurückschrecken. 

Durch Leistung und brauchbare Ergebnisse hat es in der krisengeschüttelten Zeit einfach nicht 
funktioniert. 

An das linke Spektrum der politischen Landschaft: 
„War’s das? Keine inhaltliche Arbeit, keine konstruktive Zusammenarbeit, keine lösungsorientierten 
Problembewältigungsstrategien? NUR NOCH POLIZEIBASHING?  

Wir erhoffen uns da mehr von politischen Parteien und die Bürgerinnen und die Bürger haben ein Recht 
auf die inhaltliche Arbeit aller politischer Parteien. 

Im Lichte der, durch politisch linke Unwucht, getroffenen Äußerungen muss man sich fast überlegen, ob 
man diese geistigen Ergüsse einfach ignoriert. 

Das führt zwangsläufig zu verbalen Eskalationen, wie sie hier durch den TAZ-Artikel gefördert wurden. 
Pressefreiheit hat ihre Grenzen, selbst wenn sich die linke Blase nun selbst feiert. 

Damit ist jetzt Schluss! 
Die DPolG beschreitet nun den Rechtsweg! 

"Es muss ein Ruck durch Deutschland gehen", sagt Engelbert Mesarec. 

"Politik, Justiz, Medien und Gesellschaft müssen aus dem Schatten des Schweigens heraustreten und 
sich geschlossen für einen starken Rechtsstaat einsetzen." 

Die fortwährende Schändung des Rechtsstaates und seiner Institutionen hat mit diesem Artikel eine 
Grenze überschritten. 

 

DPolG – Wir bleiben am Ball! 

DPolG – Wir bleiben dran!  

DPolG Hessen – Wertschätzung nur mit uns!  

Es grüßt Euch  

Eure 

 


